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Kommunikations- und Berichtsstruktur Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber      

Sitzungsstruktur Rhythmus TN-Kreis (PL = Projektleitung) Inhalte 

Steuerkreis 

 

alle 3 -4 Monate, 

abwechselnd in TBB und in 

KÜN 

Dezernentinnen/Amtsleitungen/Projektleitung 

und IRIS e.V. 

Bericht aus den 

Landkreisen/aktueller 

Projektstand/INW-

Haushalt/sonstiges 

Sozial- und Versorgungsamt – 

Integration mit INW 

1 pro Monat 

 

Amtsleitung/ PL /Teamleiter Integration  Bericht der PL über den 

INW-HH, Personal – 

vergangener Monat und 

nächster Monat, 

Unterschriften einholen? 

LRA HOK zweiwöchig 

 

PL, Sekretärin (zeitweise), PL-Assistenz, 

Integrationsmanager 

Bericht an die PL über 

vergangene Woche und 

Ausblick auf die kommende, 

quantitativer und 

qualitativer Projektstand 

INW HOK ca. viermal pro Jahr PL, PL-Assistenz, Integrationsmanager + TPP 

Diakonie und AIH 

Bericht an die PL über 

vergangene Zeit  und 

Ausblick auf die kommende, 

quantitativer und 

qualitativer Projektstand – 

MTK-spezifische Themen 

INW MTK alle zwei Monate in TBB PL, INW LRA HOK inkl. zwei Stunden TPP 

Kolping 

Bericht an die PL über 

vergangene Woche und 

Ausblick auf die kommende, 

quantitativer und 

qualitativer Projektstand – 

HOK-spezifische Themen 
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Gesamtteamsitzungen HOK und MTK  alle zwei Monate, 

abwechselnd HOK und MTK 

und TPP 

PL, alle Teammitglieder mit IRIS e.V. Herr  

Kleinikel / Herr Dr. Stein 

Informationen der PL  aus 

dem Steuerkreis/IvAF-Berlin 

und IvAF Ba-Wü, 

strategische und operative 

Abstimmung, Bericht aller 

Teammitglieder über den 

aktuellen Stand der 

Teilprojekte 

Interne Fortbildung nach 

Bedarf 

Controlling - Finanzen vor Steuerkreissitzungen / 

vor Ausschreibungen / nach 

Bedarf, in Künzelsau oder 

Telefonkonferenz 

 

PL und IRIS e.V., Herr Dr. Stein INW-Haushalt  und HOK-

Haushalt / Ausschreibungen 

Controlling - Projektarbeit vor Steuerkreissitzungen / 

vor Ausschreibungen / nach 

Bedarf , in Künzelsau oder 

Telefonkonferenz 

PL und IRIS e.V., Herr Kleinikel Masterplan, Reflexion der 

strategischen und 

operativen Arbeit 

Einzelgespräche/Mitarbeitergespräche bei Bedarf  PL mit Teamleiter Integration, TPP, INW HOK 

und INW MTK, Mitarbeiter/-innen 

Aufgabenbesprechung, 

Führen von MA-Gesprächen 

Aktionsbündnis im MTK und HIB 2025 

Steuergruppe und HIB AG Arbeit 

1 pro Jahr/ bei Bedarf PL und in MTK: LRA MTK Team Jahresbericht und Ausblick 

Bericht in 

Sozialausschüssen/Kreistagen 

1 pro Jahr PL Jahresbericht und Ausblick 

Jahresgespräche mit unseren 

strategischen (JC, BA)und 

Kooperationspartnern (Kolping, 

Diakonie, AIH) 

1 pro Jahr PL, Iris e.V., mit den Leitungskräften Jahresreflexion und 

Abstimmung über das 

kommende Jahr 

Stand, 13.08.2018/drsk 
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Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 

(IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

AIH Arbeitsinitiative Hohenlohekreis gGmbH, Neuenstein 

 

Stephan Wankmüller  

 
Ziele 2019 

 

Generell gilt, dass neue Teilnehmer/-innen bis einschließlich Juni 2019 in das Projekt aufgenommen 

werden. Die Verbleibe (Vermittlung in Schule/Ausbildung/Arbeit) der Teilnehmer/-innen werden bis 

einschließlich Oktober 2019 nachgehalten. 

 

1. Bewerbungs- und Integrationstraining AIH 

Situation: 

Gruppen-Bewerbertraining bei AIH. Teilnehmerzahlen allerdings rückläufig.  

 

Ziel 2019: 

Personenbezogenes Bewerbungstraining nach terminlicher Vereinbarung 

 

Inhalte: 

• Allgemeine Informationen zu Bewerbungsunterlagen, bei Bedarf Erstellung 

eines Bewerbungsfotos 

• Unterstützung beim Erstellen der Unterlagen 

• Hilfestellung beim Korrigieren vorhandener Bewerbungen 

• Ausdrucken von Bewerbungen 

• Vorstellung verschiedener Online-Suchmaschinen 

 

Ort: HIZ Gaisbach 

 

Zielgröße: 

ca. 10 Teilnehmer/-innen inkl. Kompetenzerhebung 

 

2. EOK bei AIH 

Situation: 

AIH führt auch in 2019 Erstorientierungskurse für TN mit geringer Bleibeperspektive 

durch. 

 

Ziel 2019: 

Ziel ist es eine Informationsveranstaltung zu Themen wie Bewerbungsunterlagen, 

Beruf, Schule und Ausbildung, Arbeitsverträge, etc. durchzuführen. 
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Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 

(IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Ort: AIH Neuenstein 

 

Zielgröße:  

ca. 15 – 20 Teilnehmer/-innen inkl. Kompetenzerhebung 

 

3. Einstiegsqualifizierung plus Sprachkurs (EQ+) 

Situation:  

Viele TN haben in 2018 ein entsprechendes Sprachniveau erreicht und gehen nun in 

EQ-Maßnahmen, die durch das INW mit betreut werden. 

 

Ziel 2019: 

Unterstützung von INW und Agentur für Arbeit bei der Suche  nach geeigneten 

Praktikumsplätzen. Zielgerichteter Austausch mit den Betrieben um die INW-

Teilnehmer/-innen an eine Ausbildung in 2019 heranzuführen. Nachdem Ende des 

Sprachkurses erfolgt eine Weiterförderung der Teilnehmer/-innen durch einen 

Berufsausbildungsvorbereitungskurs „Mathematik und Gemeinschaftskunde“, 

welcher durch Ausschreibungsmittel von INW gefördert wird. 

 

Zielgröße:  

ca. 20 Teilnehmer/-innen (gemeinsam mit LRA HOK) 

 

4. Beratung und Begleitung im HIZ 

Situation: 

Beratungen haben im letzten Quartal 2018 abgenommen, aber Beratungsumfang 

wird größer und die Dauer intensiver.  

 

Ziel 2019:  

Schwerpunkt im Jahr 2019 liegt auf der Betreuung und Beratung des aktiven 

Kundenstammes. Unterstützung für INW HOK LRA. 

 

Zielgröße: 

ca. 350 Teilnehmer/-innen (gemeinsam mit INW HOK LRA und Diakonie) 

30 neue Teilnehmer/-innen für das Projekt gewinnen (gemeinsam mit INW HOK LRA 

und Diakonie) 

12 Vermittlungen in Schule/Ausbildung/Arbeit (gemeinsam mit INW HOK LRA und 

Diakonie) 
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Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 

(IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

5. Netzwerkarbeit 

Situation: 

In den Jahren 2016 – 2018 wurde ein Netzwerk erfolgreich aufgebaut und sukzessive 

erweitert. 

 

Ziel 2019:  

Kontinuierliche Pflege des bestehenden Netzwerks durch Kontaktpflege mit den 

Integrationsmanagern, Sozialarbeitern, Behörden LRA, Jobcenter, Agentur für Arbeit. 

 

Zielgröße: 

Teilnahme an einem Treffen der kommunalen Integrationsmanager/-innen sowie 

vier Abstimmungstreffen mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit. 

 

 

Stand: 08.02.2019/ag 

 



 

 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerber  und 

Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

Monatsstatistik Main-Tauber-Kreis 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In der Vermittlungsqoute sind zusätzlich zu den direkten INW-Vermittlungen auch Vermittlungen der 

Netzwerkpartner wie Agentur für Arbeit, Job Center, Ehrenamt und Eigeninitiative der Flüchtlinge 

enthalten. 
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Main•Tauber•ICreis.de 

Zertifikat 

für NAME 
geboren am TT.MM.JJJJ

hat am DATUM 

an der Weiterbildungsmaßnahme 

Teambildung 
erfolgreich teilgenommen. 

Die Weiterbildung umfasste 7 Unterrichtseinheiten und wurde als interne Weiterbildung 

des Projekts „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber" gefördert durch das Programm 

„Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen (lvAF)" des 

Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS} und des Europäischen Sozialfonds (ESF) 

durchgeführt. 

Inhalte der Fortbildung: 

• Einführung in die Teamarbeit im Kontext von Projektarbeit

• Teaminformation und Teamkommunikation, Wertschätzung

• Was heißt Teamarbeit:

- Rollen im Team

- Was für ein Persönlichkeitstyp bin ich?

- Austausch in der Gruppe über Persönlichkeitstypen

• Teambildungsmaßnahme mit Kanufahrt auf der Tauber in Bad Mergentheim

Tübingen, 17.12.2018 

�:�r-
Dr. Gebhard Stein 

Vorstand IRIS e. V. 

Bund 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber" wird im Rahmen der ESF-lntegrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen {lvAF)" durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 
_m I Bundesministerium W' für Arbeit und Soziales �ESF 

Europaischer Sozialfonds 

für Deutschland 

-Europäische Union Zusammen. Zukunft. Gestalten. *



.. -
.... _ ..... 
._ INW 
_._ lfHEGRATIONSNETZIVERK 

HOHENLOHE-HAI N-1 AUB ER 

• 

1 r 1 s 

1-wn•Tauber-Krtb.de 

Zertifikat 

für NAME
geboren am TT.MM.JJJJ

hat am DATUM

an der Weiterbildungsmaßnahme 

1 nterku ltu ra lität 

erfolgreich teilgenommen. 

Die Weiterbildung umfasste 7 Unterrichtseinheiten und wurde als interne Weiterbildung des 

Projekts „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber" gefördert durch das Programm 

„Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen (lvAF)" des 

Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) 

durchgeführt. 

Inhalte der Fortbildung: 

• Gesellschaftliche, wirtschaftliche und politische Verhältnisse in den wichtigsten

Herkunftsländern mit anschließendem Fachaustausch
• Benin - ein Land in Afrika - Informationen über die wirtschaftlichen, politischen und sozialen

Verhältnisse
• Fallbesprechung „lnterkulturalität"

Tübingen, 17.12.2018 

�r 
Dr. Gebhard Stein 

Vorstand IRIS e.V. 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber" wird im Rahmen der ESF-lntegrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und 
Flüchtlingen (lvAF)" durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

w.,J:W für Arbeit und Soziales 
� 
I 

Bundesministerium 

�ESF 
Europäischer Sozialfonds 

für Deutschland 

-
Europäische 
Union 

Zusammen_ Zukunft Gestalten_ *
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Zertifikat 

rnr NAME
geboren am TT.MM.JJJJ

hat vom DATUM bis DATUM
an der Weiterbildung

Arbeitsmarktintegration für Geflüchtete 

erfolgreich teilgenommen.

Die Weiterbildung umfasste 6 Module mit insgesamt 25 Unterrichtseinheiten und wurde als interne 

Weiterbildung des Projekts ,,Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber" gefördert durch das Programm

,,Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen (lvAF)" des Bundesministeriums für 

Arbeit und Soziales (BMAS) und des Europäischen Sozialfonds (ESF) durchgeführt.

Folgende Module wurden erfolgreich besucht:

• Technik und Umsetzung der Teilnehmererfassung ZUWES
• Unterstützung der Betriebe bei der Integration von Geflüchteten
• Förderinstrumente und finanzielle Hilfen für Geflüchtete bei Aufnahme einer Ausbildung
• Gewinnung von jungen Ehrenamtlichen
• Rechtliche Rahmenbedingungen für die Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten, Überblick und

Vertiefung
• Vermittlungsmanagement - kollegiale Fallbeschreibung und Einführung in Case Management

Tübingen, 14.12.2017

/,)��-&. G�rd \tein 
Vorstand IRIS e.V.
Das Projekt „lntagrationsnetzwarkHohenloha·Main·Taubar"wird im Rahmen dar ESF·lntegrationsrichtlinie Bund .Integration von Asylbewerberinnan,Asylbewerbem und 

Flüchtlingen (lvAF)" durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den EuropäischenSozialfondsgefördert. 

� Bundesministerium 
'W fOr Arboit und Soziales �ESF 

turoplllcher Sorlalfonds 

tor Deutschland 

-
Europäische 
Union 

Zusammen. Zukunft. Gestalten. *



 

 

INW_Aufgaben_Integrationsmanagement_Entwurf_09012018

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und 
Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Aufgaben Integrationsmanagement 

 

• TN-Aquise/Kompetenzerhebungen 
o Erhebungen durch „Planungsliste Kompetenzerhebung“ planen und im Auge behalten 

o „Planungsliste Kompetenzerhebung“ 2018 (Erster Entwurf Frau Körner)  
o Verantwortungen klären für fortlaufende Aktualisierung der „Planungsliste Kompetenzerhebung“ 

(Wer macht welchen Kurse/Projekte/Schulen/usw.?) 
o Planung dazugehöriger Infoveranstaltungen (siehe Punkte „Infoveranstaltungen“) 
o Durchführung der Kompetenzerhebung 

o Absprachen mit z.B. Kursleitungen 
o Erhebungen im Team / Einzeln 

▪ Verwendung des aktuellen Kompetenzerhebungsbogens 
▪ Aushändigung Infomaterial (Beratungsmappe) 

o Nachbereitung und Eingabe in Excel-Liste 
▪ Grundsatz: Wer die Kompetenzerfassung durchführt; pflegt die Daten in die Excel-Liste 

(zeitnah) ein! 
o Verbleib der Teilnehmer des INW-Projekts weiterverfolgen 

▪ Verantwortlichkeiten kären (Erster Entwurf Frau Körner - siehe Liste 

Informationsmanagementsystem) 

 

• TN-Erfassung in ZUWES 
o Anlegen des Datensatzes und Austritt der Teilnehmer (zeitnah) 
o Zustänigkeiten und Vertretung klären 

 

• Berichtswesen 
o Monatsstatistik (intern) 

o Fällig bis 10ten des Folgemonats 
o Quartalsstatistik (intern) 

o Fällig bis 10ten des Folgemonats im nächsten Quartal 
o Jahresstatistik (intern) 

o Fällig bis Ende Januar im neuen Jahr 
o Zwischenberichtstatstik (extern) 

o Fällig bis Ende Februar im neuen Jahr 
 

• Vermittlungsmanagement 
o Beratung TN (schon bei der Erhebung oder nach Bedarf) 
o Rolle des INW klären (Lotsenfunktion) 

o An passende Arbeitgeber herantreten? 
o Bewerbungsverfahren begleiten? 
o An entsprechende Stellen vermitteln? 

o Abstimmung mit BA/JC und weitere Akteure 
o Arbeitgeber-Aquise  

o Bestandsaufnahme machen und Konzept entwickeln 
o Kontaktaufnahme mit Akteuren absprechen – durch Liste vom HIB? 

 

• Infoveranstaltungen (Akteure einbeziehen, Vorbereitung, Durchführung…) 
o Schulen, z.B. „VABO – und was dann?“  
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o Für VAB neue Information 
o Ausbildungsinteressierte 
o Studieninteressierte 
o Für Ehrenamtliche (Diakonie) 
o Für Arbeitgeber/Verbände 
o Für Geflüchtete in Kooperation mit bestimmten Arbeitgebern/Verbänden (z.B. Wolff und Müller, 

Zeitarbeit – WFD, FABÉ) 
o Für Arbeitgeber und Geflüchtete zusammen (Jobcafe / Betriebsbesichtigungen) 
o Zu bestimmten Projekten und aufkommenden Themen 

 

• Basisschulungen an (gewerblichen) Schulen 
o Terminkoordinierung Schulen, Kammern, BB der BA, Lehrkräfte, weitere Akteure 
o Durchführung der Basisschulung 
o Für VAB (Nachhilfe/Unterstützungsangebot für VAB-Schüler; Konzept Entwickeln) 
o Weiterentwicklung des Konzepts 

 

• Einzelprojekte 
o Mein Ordner (Weitere Umgang?) 

 

• Netzwerkarbeit (BA, JC, Ausländeramt, FlüSoz, IHK, HWK, Arbeitgeber, Schulen, Sprachkursträger, 
Ehrenamtliche, …) 
 

• Ständige Abstimmung mit Teilprojektpartnern (AIH/Diakonie) 
 

• Konzeptentwicklung in Kooperation mit Projektleitung 

 

Stand: 09.01.2018/ag 



Zuständigkeiten: 
Integrationsmanager 
 
 
Integrationsmanager 
/-und lotse 
+ 
 
 
 
+ 
 
 
Integrationslotse 
+ 
 
 
 
 
 
 
Integrationsmanager 
 
 
Integrationsmanager 
 
 
Integrationslotse 
 
 
 
 
Integrationsmanager
/-und lotse 
 
 
 
Integrationsmanager
, in Absprache mit 
Integrationslotsen 
 
 
 
 
+ 
 

INW-Ablaufkonzept für die Betreuung und Begleitung der Asylbewerber/Flüchtlinge sowie der Betriebe 
während des Pilotprojekts 2016 

 
Vor Praktikumsbeginn: 

 Zunächst findet mit interessierten und vorausgewählten Asylbewer-
bern/Flüchtlingen eine Betriebsbesichtigung im teilnehmenden Betrieb statt. 
Im Anschluss daran findet statt: 

o Reflexion der Betriebsbesichtigung  
o Abfrage ob das Praktikum angetreten wird 
o Schulung bezüglich Pünktlichkeit, Verhalten am Arbeitsplatz insb. 

Umgang mit Vorgesetzten und Kollegen (weibliche Vorgesetzte und 
Mitarbeiter/Fragen sollen und müssen im Betrieb gestellt werden), 
Arbeitssicherheit sowie Pausenregelung statt.  

o Außerdem wird auf den für Muslime wichtigen Fastenmonat Ramadan 
eingegangen und dessen Konsequenzen für das Arbeiten in Deutsch-
land generell und für das Pilotprojekt im Speziellen.  

o Identifizierung der Ehrenamtlichen von INW-Teilnehmenden 
 Information an die Ehrenamtlichen 
 Betreuung der Teilnehmer durch die entsprechenden 

Ehrenamtlichen  
 
Während des Praktikums: 

Eintrittswoche vom 13.06.-17.06.2016 
Asylbewerber/Flüchtlinge (Teilnehmer) 

 Anruf erfolgt am Donnerstag, den 16.06.2016; Reflexion der ersten Tage und 
Motivieren.  

Betriebe 

 Betriebliches Patenmodell 

 Anruf der Personalleitung am Montagnachmittag, den 13.06.2016, Abfrage 
Vollzähligkeit, Eindrücke und Pünktlichkeit der Teilnehmer 

Ehrenamtliche 

 Anruf bei Ehrenamtskoordinatoren am Donnerstag, den 16.06.2016 mit der 
Bitte um Einholen eines Feedbacks der Teilnehmer.  

 
Folgewochen vom 20.06.-22.07.2016 

 Einmal wöchentlicher Anruf bei allen Beteiligten, Reflexion ggf. Nachsteuern. 
Bei Bedarf wird ein Termin mit den Teilnehmern zum Reflexionsgespräch bei 
INW vereinbart. 

 
Nach dem Praktikum: 
Einladung zum Reflexionsgespräch mit Teilnehmern und Betrieben 
Betriebe 

 Reflexion des Praktikums 

 Eindruck von den Teilnehmern und von den Stamm-Mitarbeitern 

 Verbesserungsvorschläge einholen 

 Weiterbeschäftigungsmöglichkeiten im Betrieb prüfen (Ausbildung, 
zusätzliches Praktikum oder andere Maßnahme) 

Teilnehmer 

 Reflexion des Praktikums 

 Aufzeigen von auf-und weiterführenden Maßnahmen und Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt 

 Wenn möglich Weiterbeschäftigung im teilnehmenden Betrieb 
 
Die Zuständigkeiten während des Pilotprojektes ergeben sich faktisch während der 
Durchführung und sind noch nicht festgelegt. Das heißt, dass es sowohl während des 
Pilotprojektes als auch nach Abschluss dessen zu Veränderungen der Zuständigkeiten 
kommen kann. 
 
Stand 15.06.16 - jw 
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Fragebogen zu den Qualifikationen und Berufserfahrungen von Asylbewerbern und 

Flüchtlingen 
 

 

Angaben zur Person 

Anrede Herr                                                 Frau  

Name  

Vorname  

Geburtsdatum  

Geburtsort/-land  

Staatsangehörigkeit  

bei Minderjährigen begleitet  unbegleitet 

Erz. berechtigt/Vormund   

Familienstand 
ledig 

verheiratet mit:  

Kinder (Anzahl, Alter)  

in Deutschland → Name  

Wohnsituation  GU     AU    eigene Wohnung 

Straße, Hausnummer  

Wohnort  

Telefon  

Email  

Einreise n. Deutschland 

(Monat/Jahr) 
 

Aufenthaltsstatus  AE     Aufenthaltsgestattung    Duldung   Sonstiges 

Ablaufdatum des 

Ausweises? 
 

Ansprechpartner JC/BA   

weitere Ansprechpartner  

Führerschein/-klasse 

(dt./intern./ausl.) 
 

Computerkenntnisse (IT)  
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Schulbildung 

Art der Schule Stadt/ Land Beginn, Ende (Jahr) 

 
 

 

 

 

 

  

 

Studium/Ausbildung 

Studiengang/Fachrichtung Land/Stadt Beginn, Ende (Jahr) 

 

 

 

 

 

  

 

Anerkennungsberatung 

Zeugnisse/Abschlüsse/Zertifikate Übersetzt? Anerkannt? 

   

   

Sonst. Papiere   

   

 

Berufserfahrung  

Tätigkeiten im Herkunftsland/ sonst. Ausland Beginn, Ende (Jahresangabe) 

  

  

  

  

Tätigkeiten in Deutschland: Arbeit/ Praktikum/ sonst. Maßnahme Beginn, Ende (Monat/Jahr) 

  

  

  

  

  

 

Berufswunsch 
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Sprachen 

 GK erw.  

Kennt. 

perfekt in 

Wort/Schrift 

Bemerkungen 

Deutsch     

Englisch     

     

     

     

 

Deutschkurs 

Art des Kurses Wo? Beginn, Ende Tatsächlich 

erreichtes 

Niveau 

 

 

   

 

 

   

    

Bes. Maßnahme    

    

    

 

Verschiedenes 

Können Sie lateinische Buchstaben lesen/schreiben? ja nein 

 

 

Familienzusammenführung/ Fam. Nachzug/ Umzug ja nein 

 

 

 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit (außerhalb der Arbeit)? 

 

 

 

Einschränkungen für die Berufsausübung (Krankheiten, Allergien, Behinderungen, etc.) 

 

 

 

 

 

Kopie des Aufenthaltstitels Vorder-/Rückseite Ja Nein, weil… 

 

Datum der Erfassung Name des MA 

 



 

 

 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 

(IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

Informationsveranstaltung „Studieren in Deutschland – Studieren an der 

Dualen Hochschule Mosbach, Campus Bad Mergentheim 
 

Zielgruppe:  Geflüchtete, die sich für ein duales Studium/ eine duale Ausbildung  

   interessieren 

   Geflüchtete, die in ihrem Heimatland ein Studium abgebrochen haben 

Geflüchtete, die in ihrem Heimatland ein Abitur erreicht haben 

Geflüchtete, die ein Sprachniveau von mindestens B1 haben 

Anzahl:   max. 30 Personen 

Termin:  Mittwoch, 24.05.2017, 14:00 – ca. 16:00 Uhr 

Ort: DHBW Mosbach, Campus Bad Mergentheim, Schloss 2, 97980 Bad 

Mergentheim, Raum 2.14 

Treffpunkt: Eingangsbereich der DHBW, Schloss 2, 13:50 Uhr 

 

Veranstaltungsablauf 

 

1. Begrüßung und Vorstellung 

Prof. Dr. Seon-Su Kim, Prorektor und Leiter des Campus Bad Mergentheim 

Dr. Silvia Keller, INW- Projektleiterin 
 

2. Das duale Studium an der DHBW Mosbach für internationale Studienbewerber/-innen , 

Studienangebote, Studienfinanzierung 

Frau Janine Berger, Studienberatung 
 

3. Zentrum für internationale Fachkräfte (ZIF) 

Herr Stefan A. Riedl, Internationale Kooperation  
 

4. Rundgang durch die Hochschule 
 

5. Klärung offener Fragen im Plenum 
 

6. Abstimmung der individuellen Zugangsvoraussetzung und Interessen im Einzelgespräch 

Stefan A. Riedl, DHBW Mosbach, Campus Bad Mergentheim  

Karin Aeckerle, INW-Integrationsmanagerin 

 



 

 

 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und 

Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

Basisschulung „Ausbildung“ 

 
Kooperationsprojekt mit der Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-Tauberbischofsheim 

der Industrie- und Handelskammer (IHK) Heilbronn-Franken und 

der Handwerkskammer (HWK) Heilbronn-Franken 

 

Zielgruppe:  Ausbildungsinteressierte Flüchtlinge 

Anzahl:   ca. 30 VABO Schülerinnen und Schüler 

Ort:   Karoline-Breitinger-Schule in Künzelsau, Raum 431 

Termin:  07.02.2018 

 

 

Inhalt der Veranstaltung:  

 

Beginn: 11:35 Uhr im Raum 431 

 

1. Begrüßung und Vorstellung  durch das Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber  

(ca. 5 Min.) 

 

2. Duales Ausbildungssystem vorgestellt durch die IHK Heilbronn-Franken /  

Handwerkskammer Heilbronn-Franken (ca. 40 Min.) 

 

3. Angebote der Agentur für Arbeit vorgestellt durch die Berufsberatung (ca. 30 Min) 

 

4. Fragen (ca. 15min) 

 

Ende: ca. 13:05 Uhr 

 

 

 

 

 

Anmerkung:   

 

- Das Schul- und Bildungssystem wird im Rahmen einer Schulstunde vor der Basisschulung 

erläutert und ein Hand-out wird ausgegeben 

- Ein Hand-out zum Thema „Ausbildung“ wird ausgegeben 



Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe–Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und 

Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Ohne  

Schul-

abschluss 

Schularten und Schulabschlüsse in Baden-Württemberg 

Weiter-

bildung 

Bildungswege und Einstiege in die Arbeitswelt 

Unterlagen zur Verfügung  

gestellt von 

Förderkennzeichen 01KB1658 
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Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Was ist eine Duale Ausbildung? Warum mache ich eine Duale Ausbildung? 

Was brauche ich für eine Duale Ausbildung? 

Unterlagen zur Verfügung  

gestellt von 

Förderkennzeichen 01KB1658 

Ausbildungsvertrag  
mit einem Unternehmen 

In der Berufsschule: 

1,5 Tage pro Woche 

Im Unternehmen: 

3,5 Tage pro Woche 
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Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Reguläres Arbeitsverhältnis Zeitarbeit 

Unterlagen zur Verfügung  

gestellt von 

Förderkennzeichen 01KB1658 

Steuern 

Sozial-

abgaben Netto- 

einkommen 

Gehalt 
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Sommerkurs 2017 im Hohenlohekreis  

Träger: AKADEMIE Würth 

 

Zielgruppe: Junge Geflüchtete – UMAs, vorwiegend aus VABO  u. VAB Klassen, A 2 - Niveau 

Anzahl:  30 – 40 Teilnehmer/-innen (TN) pro Standort, ca. 20 TN pro Kurs 

Dauer: 4 Wochen, jeweils ein Vor- und Nachmittags-Kurs (je Standort) 

  

Zeitraum/Ort: 04.08. – 31.08.2017  Moschee, Im Sichert 10, Öhringen 

07.08. – 01.09.2017  Hohenloher Integrationszentrum,  

Schliffenstraße 24, Künzelsau-Gaisbach 

   

Anmeldung: bis zum 21.07.2017 über die Klassenlehrer/-innen der Schulen, Anmeldeformular pro 

  TN ist zu verwenden. Gesammelte Formulare werden dem Kursträger ausgehändigt. 

 

Start Öhringen: 04.08.2017, 09:00 Uhr – 13:00 Uhr, Einteilung in Gruppen   

Start Künzelsau: 07.08.2017, 09:00 Uhr – 13:00 Uhr, Raum 006, Einteilung in Gruppen 

  

Am ersten Tag müssen die Ausweise mitgebracht werden. Zur Einteilung in die Gruppen kommen 

alle am ersten Tag um 09:00 Uhr. Die Unterrichtszeiten erfolgen in Abstimmung mit der Gruppe 

und den Busverbindungen. Nachmittagskurse werden im Zeitraum 13:00 Uhr – 17:00 Uhr 

stattfinden. 

  

Ziel:  

Feststellung von Neigungen und Eignungen im Hinblick auf die Berufswahl und Erstellung von 

Lebensläufen für Bewerbungen, Festigung des Sprachniveaus 

 

Inhalt:  

Die Inhalte werden in Kooperation mit den Teilnehmer/-innen erarbeitet, um eine fundierte 

Wissensgrundlage bezüglich der Berufswahl der Teilnehmer/-innen sowie des Eintritts in die 

Ausbildungs- beziehungsweise Arbeitswelt zu schaffen.  

 

- Sprachlicher Inhalt, alltags- und arbeitsweltbezogen sowie mathematische Unterstützung  

- Festhalten des Sprachniveaus und des mathematischen Niveaus 

- Darstellen der Sprachniveaus und der Wichtigkeit der Sprache  

 

- Schulsystem und dessen Abschlüsse, duale Ausbildung (auch schulische Ausbildung)  

- Vorstellung von Berufsfeldern u.a. Mangelberufe  
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- Betriebsbesichtigung in Industrie, Handwerk und Dienstleistung  

- Einführung in die Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit/Bewerbungsmanagement  

- Bewerbung, Lebenslauf sowie evtl. Durchführung von CAIDANCE-R (wird zur Verfügung gestellt) 

 

- Steuern und Sozialversicherungen/Gesundheitssystem  

- Ausbildungsvertrag, Rechte und Pflichten des Auszubildenden und des Ausbildenden,  

- Praktikum und Mindestlohn 

- Berufsschulrelevante und prüfungsrelevante Fächer und deren Themengebiete  

- Mobilität und Verkehrszeichen  

- Teambildende Angebote und Freizeitaktivitäten (werden gruppenorientiert durchgeführt)  

 

Zertifikat 

Die Teilnehmer/-innen erhalten ein Teilnahmezertifikat bei einer regelmäßigen Teilnahme 

Eine Anwesenheit von mind. 75 % ist dafür erforderlich. Der Kursträger führt Anwesenheitslisten. 

Für Fehlen ist ein Vordruck auszufüllen. 

 

Ansprechpartner/-innen:         

Akademie Würth 

Thomas Wagner 

Adolf Würth GmbH&Co.KG 

Reinhold-Würth-Str. 12-17, 74653 Künzelsau 

E-Mail: Thomas.Wagner@wuerth.com, Tel. +49-7940/15-1221 

 

AKI - Akademie für Kommunikation 

und Integration 

Gabriele Lorenz 

Neumühle 1, 74638 Waldenburg 

Gaby.lorenz@aki-hohenlohe.de, Tel. 015202633889 

 

Für weitere Rückfragen: 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 

Dr. Silvia Keller 

Landratsamt Hohenlohekreis 

SilviaElisabeth.Keller@hohenlohekreis.de, Tel.  07940 93769-14        

 

 

 
Stand: 12.07.2017-drsk      
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Sommerkurse 2018 im Hohenlohekreis 

Träger: AKI Bildungs GmbH 

Akademie für Kommunikation und Integration 

 

Zielgruppe: Junge Geflüchtete, UMAs, - aus VABO u. VAB Klassen, Sonstige, A 2 - Niveau 

Anzahl:  max. 25 Teilnehmer/-innen (TN) pro Kurs 

Dauer: jeweils eine Woche, Vor- oder Nachmittags-Kurs 

Ort: Hohenloher Integrationszentrum,  

  Schliffenstraße 24, Künzelsau-Gaisbach 

 

Deutsch im Berufsalltag, 

Bewerbungstraining, Kultur im 

deutschen Berufsalltag 

(z. B. Wie spreche  ich mit 

Vorgesetzten und Kollegen, 

Pünktlichkeit, Umgang mit 

Kritik) 

30.07. - 03.08.2018 13:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Computer 

Textverarbeitung, Excel, 

Powerpoint, Lebenslauf 

erstellen 

06.08. - 10.08.2018   09:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Mathematik 

Grundzüge der Algebra und 

Geometrie, Prozentrechnen 

 

06.08. - 10.08.2018   13:00 Uhr – 17:00 Uhr 

 

Anmeldung: bis zum 23.07.2018 über die Klassenlehrer/-innen der Schulen, Anmeldeformular pro 

  TN ist zu verwenden. Gesammelte Formulare werden dem Kursträger ausgehändigt. 

Beachte: Am ersten Tag müssen die Ausweise mitgebracht werden. 

Zertifikat: Die Teilnehmer/-innen erhalten ein Teilnahmezertifikat bei regelmäßiger Teilnahme 

 

Ansprechpartnerin: 

AKI BildungsGmbH 

Akademie für Kommunikation 

und Integration 

Gabriele Lorenz 

Neumühle 1, 74638 Waldenburg 

Gaby.lorenz@aki-hohenlohe.de 

Tel. 0152 02633889 

Für weitere Rückfragen: 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 

Sabine Krämer 

Landratsamt Hohenlohekreis 

Sabine.Kraemer@hohenlohekreis.de 

Tel. 07940 93769-20 

 

 

Stand: 05.07.2018-drsk 
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Gastronomie 
- direkt und hautnah -  

Teilprojekt Kolping Bildung und Soziales gGmbH  

 

 

Zielgruppe: alle Asylbewerber/-innen und Flüchtlinge, sowohl Ausbildungs- wie 

Arbeitsplatzsuchende 

 

Ort: Main-Tauber-Kreis 

 

Zeitraum: 19.11., 20.11., 21.11.2018 

 

Dauer:  3 Tage, 08:30 – 16:30 Uhr 

     

Inhalt: 

Kennenlernen von Betrieben, Rundtour zu maximal drei Betrieben an einem Tag. Potentielle 

Ausbildungs- und Beschäftigungsbewerber/-innen sollen mit Anleitung und Begleitung mögliche 

Ausbildungs- und Beschäftigungsbetriebe vor Ort kennenlernen. Die Betriebe werden in Gruppen 

mit max. 8 Personen mit einem Kleinbus besucht. Im Unterschied zu einer reinen Hospitation 

(Hände in den Taschen) arbeiten die Teilnehmer in den Betrieben jeweils ein bis zwei Stunden mit 

und erfahren durch schmecken, fühlen, riechen viel über das Arbeitsfeld. Es gibt einen 

Vorbereitungs- (19.11.2018) und Nachbereitungstag (21.11.2018). 

 

Begründung/Zielsetzung: 

Die Betriebe bereiten eine Arbeitseinheit vor und beschäftigen sich dadurch intensiv mit den 

Geflüchteten. Die Geflüchteten erfahren mit allen Sinnen (nicht nur über Sprache) die Atmosphäre 

und betriebliche Wirklichkeit direkt und hautnah. Die Einheiten werden intensiv vom Träger-

Fachpersonal zusammen mit den Betrieben vorbereitet. Ziel ist es, Asylbewerber/-innen und 

Flüchtlinge betriebliche Realität schnuppern zu lassen und für Orientierung zu sorgen. 

 

Anmeldung bei: 

 

Kolping Bildung und Soziales gGmbH, 

Hauptstraße 89, 97941 Tauberbischofsheim 

tauberbischofsheim@kolping-bildung.de 

09341 92330 

 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 

Bahnhofstr. 10, 97941 Tauberbischofsheim 

julian.wegmann@main-tauber-kreis.de 

09341 82-5593 

Karin.aeckerle@main-tauber-kreis.de 

09341 82-5594 

 

mailto:tauberbischofsheim@kolping-bildung.de
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Wochenkurs: EDV (Computerwissen) 
Teilprojekt Kolping Bildung und Soziales gGmbH  

 

 

Zielgruppe: Flüchtlinge (Schüler/-innen, Auszubildende, Erwachsene), die einen Bedarf an EDV-

(Grund-)Kenntnissen haben 

 

Ort: Kolping Bildung und Soziales gGmbH, Hauptstraße 89, 97941 Tauberbischofsheim  

 

Zeitraum: Sommerferien: 06.08. – 10.08.2018 

 Täglich: 08:30 – 12:45 Uhr 

 

Dauer: 5 Tage, 20 Unterrichtseinheiten 

     

Inhalt des Förderunterrichts: 

 

 EDV-Grundlagen 

 Aufarbeitung von computertechnischen Wissenslücken bzw. erste Schritte Richtung 

Computernutzung (abhängig vom Niveau der Teilnehmenden) 

 

Sonstiges: 

 

 Dieser Kurs ist besonders für Schüler/-innen geeignet, die sich Computerkenntnisse 

aneignen wollen oder ihre vorhandenen Kenntnisse erweitern möchten. 

 Zusätzlich wendet sich dieser Kurs an all diejenigen, die eine Ausbildung beginnen werden 

und hierbei vorab eine Auffrischung/Verstärkung ihrer Computerkenntnisse benötigen. 

 Erwachsene, die Bedarf oder Interesse an Computerkenntnissen haben, können ebenfalls an 

diesem Kurs teilnehmen, besonders geeignet für die Integrationskursferien 

 

 

Anmeldung bei: 

 

Kolping Bildung und Soziales gGmbH, 

Hauptstraße 89, 97941 Tauberbischofsheim 

tauberbischofsheim@kolping-bildung.de 

Marina Maler: 09341 92330 

 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 

Bahnhofstr. 10, 97941 Tauberbischofsheim   

julian.wegmann@main-tauber-kreis.de 

09341 82-5593 

Karin.aeckerle@main-tauber-kreis.de 

09341 82-5594 
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Frauenkurs Main-Tauber-Kreis 
Träger: Kolping Bildungswerk e. V. 

 

Zielgruppe: Geflüchtete Frauen im Alter von 18 bis 50 Jahren 

Anzahl:  10 – 20 Teilnehmer in Tauberbischofsheim (in Abhängigkeit der Teilnehmerinnen 

auch in Bad Mergentheim) - 2 Gruppen à 10 Personen 

Ort: Hauptstr. 89, 97941 Tauberbischofsheim und evtl.  

Theodor-Klotzbücher-Str. 1, 97980 Bad Mergentheim 

Dauer: 18.09. – 22.12.2017 

Zeitraum: 2 halbe Tage pro Woche (vormittags)      

Ziel:    Kennenlernen und Heranführen an den Arbeitsmarkt 

Inhalte:  

• Festhalten des Sprachniveaus  

• Überblick über das Schul-/Gesundheits- und Sozialversicherungssystem in Deutschland 

• Kennenlernen des deutschen Arbeitsmarktes, Chancen der Teilzeitarbeit/Arbeitsrecht 

• Mangelberufe im Main-Tauber-Kreises (geeignet für Frauen) 
 

• Betreuungssystem in Deutschland, Pflichten von Elternschaft (optional für Frauen mit 

Kindern) und Darstellung von Vorteilen der Kinderbetreuung und frühkindlicher Förderung 
 

• Grundlagen der Computernutzung 

• Einführung in die Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit / Bewerbungstraining 

• Besuch des Berufsinformationszentrums (BIZ) sowie Betriebsbesichtigung, z.B. Pflege, 

Gastronomie, eventuelle Hospitationen 

• Grundlagen der beruflichen Kommunikation, z.B. mit Behörden 

• Mobilität (Fahrradfahren lernen, bus- und Zugverbindungen finden) 

• Stärkung der interkulturellen Kompetenz (Unterschiede im kulturellen Verständnis) 

• Information zur Anerkennung von Zeugnissen und Berufsschulabschlüssen 

 

Anmeldung/Ansprechpartner:        

Kolping Bildung und Soziales gGmbH  

Hauptstraße 89, 97941 Tauberbischofsheim  

Name: Marina Maler 

09341/92330 

maler@kolping-bildung.de       

 

für weitere Rückfragen: 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 

Karin Aeckerle/Julian Wegmann   

Karin.aeckerle@main-tauber-kreis.de; 09341/82-5594 

Julian.wegmann@main-tauber-kreis.de;09341/82-5593 
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Firmenbesuch/ Einführungsgespräch 

Datum: 1_� . CJ 1:.'I. d-.OA h INW-Mitarbeiter: 

Firmenbezeichnung 
Straße, Hausnummer (oder Postfach) 
PLZ, Ort 

Ansprechpartner 1 Ansprechpartner 2 
Name 
Vorname 
Funktion 
Telefon 
E-Mail

- -

Ansprechpartner 3 

Welche Wünsche und Erwartungen haben Sie generell bei einer Zusammenarbeit mit dem INW? 

'l\�k l,,co�""<A"'-:l-<e1 hCVl .A AVI :iv?te(..,li,.,o(U" C"1 t,-.,' 

Haben Sie bereits Erfahrung mit der Beschäftigung von Flüchtlingen? JA NEIN 

Positive Erfahrungen Negative Erfahrungen 

Was sollte für eine gute Zusammenarbeit mit Flüchtlingen verbessert/ verändert werden? 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber" wird Im Rahmen der ESF-lntegratlonsrichtllnle Bund „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 
(lvAF)" durch das Bundesministerium für Arbeit und soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

W.,f,,.� für Arbeit und Soziales 
� 
I 

Bundesministerium 

�ESF 
EuropMHher So:zlalfonds 

fOr Deutschland 

-
Europäische 
Union 

Zusammen. Zukunft. Gestalten. *





 

 

Bewerbungstraining für Asylbewerber-/innen und Flüchtlinge 
 

Ort: Hohenloher Integrationszentrum 

 Schliffenstraße 24 

 74653 Künzelsau-Gaisbach 

Durchführung: Arbeitsinitiative Hohenlohekreis gGmbH (AIH) 

Termine: Montag und Mittwoch, nur nach Vereinbarung 

Inhalte dieses kostenlosen Angebots:  

• Allgemeine Informationen zu Bewerbungsunterlagen 

• Unterstützung beim Erstellen der Unterlagen 

• Hilfe beim Korrigieren vorhander Bewerbungen 

• Ausdrucken der Unterlagen 

• Vorstellung verschiedener Online-Suchmaschinen 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Landratsamt Hohenlohekreis 

 

Ansprechpartner bei der AIH:  Stephan Wankmüller 

 Telefon: 07940 93769 23 

 E-Mail: stephan.wankmueller@hohenlohekreis.de 



 

 

 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen und Asylbewerbern 

und Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Begleitende Hilfe im Berufsfachschuljahr 
Teilprojekt Kolping Bildung und Soziales gGmbH  

 

Zielgruppe: Flüchtlinge im Berufsfachschuljahr, Richtung: Elektrotechnik Metalltechnik 

(Handwerk), Farbtechnik und Bau, Holztechnik, Körperpflege 

Ort: Kolping Bildung und Soziales gGmbH, Hauptstraße 89, 97941 Tauberbischofsheim 

oder Wertheim und Bad Mergentheim, sowie gewerblich-technische Schulungen: 

Marie-Curie-Str. 8, 97941 Tauberbischofsheim 

Dauer: schuljahrbegleitend, individuell bestimmbar (eine bis mehrere UE/Woche),  

Kleingruppenunterricht und Individualcoaching (sozialpädagogische Begleitung) 

Anpassung an die Berufsschulzeiten 

     

Inhalt:  

Stütz- und Förderunterricht 

• Alle in der Berufsschule vermittelten allgemeinbildenden und theoretischen Inhalte, 

Aufarbeitung von Wissenslücken, insbesondere bei den mathematischen Grundlagen 

• Angebot zur Sprachförderung in Schrift und Bild sowie die im Fach „Deutsch“ behandelten 

Themen ebenso wie die Fachsprache der jeweiligen Berufsbereiche 

• Angebot von Bewerberworkshops in der Kleingruppe bei Jugendlichen ohne 

Anschlussausbildungsplatz 

 

Werkstattunterweisung 

• Fachpraktische Unterweisung: Vertiefung und Veranschaulichung der Fachtheorie 

 und -praxis  

 

Sozialpädagogische Begleitung: Ziel ist der erfolgreiche Abschluss der Ausbildungsphase an der BFS, 

insbesondere der Übergang in den dualen Ausbildungsteil beim Betrieb, Unterstützung in jeglichen 

Problemlagen 

 

Kontakthalten zu Ausbildungsbetrieb bzw. Unterstützung bei der Ausbildungsplatzakquise 

 

Ansprechpartner/innen: 

Kolping Bildung und Soziales gGmbH, 

Hauptstraße 89, 97941 Tauberbischofsheim 

maler@kolping-bildung.de 

Marina Maler: 09341/92330 

 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-

Tauber,  

Bahnhofstr. 10, 97941 Tauberbischofsheim   

julian.wegmann@main-tauber-kreis.de 

09341/82-5593 

Karin.aeckerle@main-tauber-kreis.de 

09341/82-5594 
Stand: 12.12.2017-ae/dsk 



 

 

 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 
(IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Arbeiten in Deutschland 

WER MACHT WAS IM MAIN-TAUBER-KREIS? 

Eine Informationsveranstaltung für Ehrenamtliche und Geflüchtete  
 

 

Das Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber und die Ökumenische Fachstelle 

 für Flüchtlingshilfe im Main-Tauber-Kreis laden Sie gemeinsam ein. 

 

 

 

Datum:   am Mittwoch, den 22. März 2017 

Zeit:   17:30 – 19:30 Uhr 

Ort:   Evangelisches Gemeindehaus, Härterichstraße 18, Bad Mergentheim  

 

 

PROGRAMM        

 

 

17:30 Uhr Ankommen bei einem kleinen Imbiss 

17:45 Uhr  Begrüßung  

17:55 Uhr  Vorstellung der Gäste mit einem kurzen Impulsreferat 

                   inkl. Fragerunde zu den Vorstellungen 

 

▪ Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber, Dr. Silvia Keller & Julian Wegmann  

▪ Kolping Bildung und Soziales gGmbH, Dieter Abendschein 

▪ Agentur für Arbeit, Andreas Göttfert 

▪ Welcome Center, Marlene Neumann 

▪ Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken, Bernd Schaupp  

▪ Handwerksammer Heilbronn-Franken, Figen Sülün 

▪ DRK Jugendmigrationsdienst, Felix Müller & Lisa Pamperrien 

▪ Caritasverband, Nadja Hildebrandt 

▪ Stadt Bad Mergentheim, Michael Schnitzler 

 

18:45 Uhr  Verabschiedung und Überleitung zum offenen Austausch mit den Gästen 

19:30 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 
 

Gastgeber: Kolping Bildung & Soziales, INW-Teilprojektpartner, Mareike Löffler und 

die Ökumenischen Fachstelle für Flüchtlingshilfe(ÖkFlü), Daniel Gehrlein, Guido Imhof sowie Alex Schuck 



Wie geht´s weiter? 
 
 

Termine 
 

Mi, 14.03., 14.00-15.00 Uhr 

Ideenwerkstatt 
(Raum: D212) 

Inhalt: Kennenlernen & 

erste Ideen 

(Was wollt Ihr anbieten, was braucht ihr?) 
 

 
 

Mi, 21.03., 14.00 Uhr 

Info & Start 
(Raum: D010) 

Inhalt: Vorstellung des 

Projekts thematische 

Bearbeitung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SSttuuMMii 
 
 
 
 
 

& 
 
 

Kontakt & weitere Infos: 
 

Cläre Esche 

Kreisdiakonieverband Hohenlohekreis 

Untere Torstraße 12, 74613 Öhringen 

Telefon: 07941 95 95 477 

Whatsapp: 0176 54 58 42 53 

 

 
 
facebook.com/stumi.diakonie 

 
 
 

 
Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie 

Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministeri- 
um für Arbeit und Soziales und dem Europäischen Sozialfonds gefördert. 



Die Situation im HOK 
 

  Wir haben viele geflüchtete Menschen zwischen 20 und 30 Jahren in 
und um Künzelsau. 

 

  Wir haben nicht genügend ehrenamtlich Tätige in der Flüchtlings- 
arbeit. 

 

  Für viele Geflüchteten steht jetzt die Integration in den Arbeitsmarkt 
an. Sie brauchen Unterstützung in Deutsch, Hilfe bei der Bewerbung 
und Nachhilfe für die Berufsschule. 

 
 
 
 
 
 

Was ist StuMi? 
 

  Eine interkulturelle Zusammenarbeit 
zwischen euch als Studierenden und 
Menschen mit Fluchterfahrung. 

 

  Wir gestalten Angebote für Geflüchtete nach euren Ideen und legen 
Wert darauf, dass sich diese nach euren Bedürfnissen richten. 

 

  Im „StuMi“ seid ihr Teil einer Gruppe. Der Kontakt mit den 
geflüchteten Menschen wird von uns unterstützt und organisiert. 

Ist das was für mich? 
 

  Kommt auch bei dir im Studium das „Soziale“ zu kurz? 
 

  Wolltest du dich schon immer mal für Flüchtlinge 
engagieren, wusstest aber nicht wie? 

 

  Möchtest du deine Kompetenzen in Interkulturalität erweitern? 
 

  Oder einfach neben dem Lernen etwas Sinnvolles tun? 
 

  Willst du Kontakte unseres Netzwerkes nutzen (Landratsamt, AA, 
Jobcenter, Diakonie, Asylkreis,…)? 

 

  Suchst du Ideen für eine Projektarbeit oder deine Bachelorarbeit? 
 

  Möchtest du eigene Ideen einbringen oder uns genau sagen, 
in welchem Rahmen du dich engagieren möchtest? 

 

Dann bist du bei uns richtig! 
 

 
 
 

Wer sind wir? 
 

  Wir sind hauptamtliche Mitarbeiter des Integrationsnetzwerkes 
Hohenlohe-Main-Tauber und begleiten das Projekt. Wir sind sozusa- 
gen eure Servicestelle, machen die Organisation, reagieren auf 
Bedarfe  und sind für alles Mögliche eure Ansprechpartner. 

 

  Remi hat an der Hochschule in Künzelsau BS studiert und arbeitet 
jetzt als Integrationsmanager. Er kommt aus Benin (Westafrika) und 
ist unser Experte zum  Thema Interkulturalität. 
Email: Remi.Ahouandjinou@Hohenlohekreis.de  

 

  Cläre ist Sozialpädagogin und arbeitet in der Kontaktstelle Flucht & 
Asyl bei der Diakonie in Öhringen. Sie berät Geflüchtete zum Thema 
Integration in den Arbeitsmarkt und unterstützt Ehrenamtliche in 
ihrer Arbeit. Sie war selbst ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe tätig 
und hat einen großen Erfahrungsschatz in diesem Bereich. 
Email:  c.esche@kdvhok.de  

mailto:he@kdvhok.d


 



 

 

 

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und 

Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Informationstage 

„Berufliche Chancen für geflüchtete Frauen im Hohenlohekreis“ 

 
Zielgruppe: Geflüchtete Mädchen und Frauen im Hohenlohekreis, die sich beruflich 

orientieren möchten oder den Berufseinstieg suchen 

 

Termine und Orte: Dienstag, 26.02.2019, 09:00 – 12:00 Uhr  

Mehrgenerationenhaus, Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 

 Donnerstag, 28.02.2019, 09:00 – 12:00 Uhr  

Hohenloher Integrationszentrum, Schliffenstraße 34, 74653 Künzelsau - 

Gaisbach 

 

Inhalt: Vorstellung der zuständigen Akteure, Informationsvermittlung zur beruflichen 

Integration, wie 

 

 Informationen zu Möglichkeiten der Kinderbetreuung im HOK 

 Basisinformationen zum Thema Arbeit (geringfügige Tätigkeit, 

Zeitarbeitsfirmen, Anstellung, Kündigung) 

 Berufliche Orientierung 

 Duale Ausbildung, Teilzeitausbildung 

 

 

Unsere Partner:   

  

  

Ehrenamtliche Begleiter*innen, zuständige Integrationsmanager*innen sowie Ehepartner sind zu 

dieser Informationsveranstaltung ebenso herzlich eingeladen. Eine Dolmetscherin steht uns zur 

Überwindung von Sprachbarrieren zur Verfügung. 

 

 

 

Frauenprojekt 

Frau Petra Kronwald 

Tel.: 0176 52 79 20 72 

p.kronwald@kdvhok.de 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 

Dr. Silvia Keller 

Tel.: 07940 93769-14 

silviaelisabeth.keller@hohenlohekreis.de 

 



 

 

INW_Mein_Ordner_Infoblatt_fuer_Sprachkursdozenten_2504

Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 

(IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

Infos  an die Kursleitungen der Integrations- und Sprachkurse 

Geflüchtete erhalten kreisübergreifend vom Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber „Mein 
Ordner“  

 

Was ist „Mein Ordner“ und wofür ist er gut? 

In dem Ordner können Asylbewerber/-innen und Flüchtlinge ihre eigenen Dokumente wie 

Zertifikate, Bescheinigungen und Bewerbungsunterlagen ablegen. Vorteil davon: Sie haben bei 

Kontakten zu Sprachkursträgern, der Agentur für Arbeit, dem Jobcenter, Migrationsdiensten und 

weiteren Institutionen alle wichtigen Unterlagen stets dabei. Somit können sich alle Akteure ein Bild 

über die aktuelle Bildungs- und Arbeitsmarktsituation der einzelnen Person machen und somit 

passend unterstützen. 

Was kommt in „Mein Ordner“? 

Der Ordner enthält zehn bereits angelegte Registerblätter: 

1. Basisinformationen 

2. Aufenthaltsstatus 

3. Bewerbungsunterlagen 

4. Zertifikate, Teilnahmebescheinigungen in Deutschland 

5. Zeugnisse 

6. Berufsberatung, Arbeitsvermittlung, INW-Projekt 

7. Arbeitsvertrag, Ausbildungsvertrag, Sozialversicherungsdokumente 

8. Bescheide (AsylbLG, SGB II, BaföG) 

9. Gesundheit 

10. Sonstige Dokumente und Kontakte 

Wie werden die Ordner verteilt? 

Die Ordner werden vom Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber (INW)  zu den 

Sprachkursträgern gebracht. Wir freuen uns, wenn die Ordner in Ihren Integrationskursen verteilt 

werden und kurz erklärt wird, wofür er gut ist. Bei der Ausgabeliste soll jeder der Teilnehmer mit 

seinem Namen und einer Unterschrift bestätigen, dass er/sie den Ordner erhalten hat. Alle 

weiteren Angaben sind freiwillig. Die Angaben dienen nur als Nachweis der Verteilung und 

bedeuten keine Kosten oder sonstige Pflichten. Es wäre schön, wenn Sie die Ausgabelisten am Ende 

ausgefüllt wieder an das INW zurückgeben könnten, falls kein Mitarbeiter des INW selbst vor Ort ist. 
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Hintergrundinformationen 

Die Verteilung an erwerbsfähige Asylbewerber/-innen und Flüchtlinge startete am Mittwoch, 

22.02.2017 im Hohenloher Integrationszentrum in Künzelsau-Gaisbach. Die Federführung in der 

operativen Umsetzung erfolgt im Kooperationsverbund des INW mit der Agentur für Arbeit 

Schwäbisch Hall-Tauberbischofsheim und den Jobcentern Main-Tauber-Kreis und Hohenlohekreis. 

Das INW unterstützt Asylbewerber/-innen und Flüchtlinge bei der Arbeitsmarktintegration auf 

vielfältigste Weise. Nun erhalten in beiden Landkreisen jeweils 800 Geflüchtete einen Ordner. 

 

Kontakt für weitere Informationen zu „Mein Ordner“ 

Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber 

Iris Körner, Integrationsmanagerin  

Schliffenstraße 24, 74653 Künzelsau-Gaisbach 

Tel.: 07940 93769-27 

E-Mail: iris.koerner@hohenlohekreis.de 



Leitfaden für Interviews mit Mitarbeitenden im INW 2019 

 

1. Einleitung, Eingrenzung 

 

Wenn Sie Überschriften über Ihre wichtigsten Tätigkeiten 2016-19 machen würden – welche wären 

das? 

[Fokussierung, erste subjektive Eingrenzung der später zu befragenden Themen.   

Kontrollieren, dass nur Überschriften genannt werden und nicht gleich erzählt] 

 

Welcher Schwerpunkt war der wichtigste für Sie? 

[bewusst ohne präzise zu definieren, was das genau bedeutet; dies führt zu einer subjektiv 

gesteuerten Einengung / Präzisierung durch die Interviewpartner; mit dem Ausgewählten geht’s los] 
 

2. Beschreibung von Aktivitäten und Erlebnissen 

 

Kurze Beschreibung des Aktivitäten-Rahmens (Auftrag, Ausführung, eventuell Methoden)  

[„Warmlaufphase“, dann allmählich Sortiernachfragen, wenn dies nicht automatisch passiert:] 

 

2.1. Zielrichtung TN 

Beschreibung der TN: Herkunft, „typische“ Probleme, berufliche und persönliche Kompetenzen, 

Fragen der sozialen Einbindung (Herkunfts-Familie, Freundeskreis, Gemeinde…) 
[Wenn das allgemein und wenig aussagekräftig ist: Beispiel-Nachfrage:] 

 

Gibt es einen TN, der/die Ihnen spontan einfällt? Der/die für Sie besonders eindrücklich war? 

Kann man die Einstellungen der TN typisieren? 

Einprägsames Erlebnis? 

 

2.2. Zielrichtung Methoden, Ansätze 

Allmähliche Systematisierung nach Verläufen:  

Erstgespräch, Datenerhebung, Kompetenzerhebung, Förderplanung, Betriebskontakte, 

Hospitationen, Praktika, Anbahnung von Ausbildung, Berufsschule, Beschäftigung…, 

Beendigung des Beratungsverhältnisses. 

 

Sprachprobleme bei Beratung? 

 

Typische Verläufe?  

Methoden (s.o.): Wie sind Sie vorgegangen? Warum? 

Welche Ansätze waren besonders erfolgreich, welche weniger. Bewertungen. 

Einschätzungen zur Wirksamkeit   

Einprägsames Erlebnis? Erfolgsgeschichte? Spektakuläres Mißlingen? 

 

2.3. Zielrichtung Kooperationen 

Kooperation mit den Partnern 

Ausländerbehörden, BA, JC, Berufsschulen, Betrieben  

(dazu wenn zutreffend vertiefend nachfragen, um Genaueres über Aktivitäten und Einstellungen von 

Betrieben zu erfahren, auch Veränderungen in der Projektlaufzeit) 

innerhalb inw?  

Abschiebeproblematik. 

Typische gelingende,  



typische problematische  

Kooperationsformen? 

 

Unterthema immer: Ländlichkeit (Ressourcen, Erschwernisse) 

[diese Fragestellung immer im Hinterkopf, wenn Aussagen dazu kommen, vertiefen…] 
 

2.4. Zielrichtung: Professionalität der Interviewpartner 

 

Was haben Sie gelernt? 3 Beispiele? 

Worüber würden Sie gerne mehr lernen / erfahren? 

Welche Haltung benötigt man für Ihr Geschäft? Können Sie dazu Eckpunkte benennen? 

 

3. Wo sahen Sie die wichtigsten Handlungsbedarfe? Wo sehen Sie sie für die Zukunft? Welche 

Empfehlungen können Sie formulieren? 

 

 

Am Schluss nochmals überprüfen, ob die folgenden Punkte aus der vorläufigen Gliederung 

berücksichtigt sind: 

 

4. Leistungen des Projekts INW 

- Spezielles Beratungssetting für Geflüchtete 

- Eckpunkte des Erstgesprächs 

- Kompetenzerfassung: Über Können und Nichtkönnen – Was kann er/sie wirklich? 

- Individuell gestufte sechsstufige Arbeitsmarktintegration 

- Unterstützungsleistungen im Netzwerk 

- Spezielle Leistungen für spezielle Zielgruppen 

- Rückenwind mit Projekten: Stütz- und Fördermaßnahmen, spezielle Schulungsprogramme 

- Eignung, Einstellung, Haltung des Beratungspersonals 

 

5. Erfahrungen mit Asylbewerber/-innen und Flüchtlingen 

- Erwartungen und Überraschungen 

- Der erste Schritt, die letzte Unterstützungsleistung 

 

6. Empfehlungen an alle, die den Auftrag haben die Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten 

voranzutreiben 

- Einstellung und Haltung der Berater/-innen 

- Herstellen von Vertrauen 

- Umgang mit Versprechungen 

- Die Macht der Familie, der Einfluss des Familienrats, die Weisungen des Familienoberhaupts 

- Unterschiedliche Haltungen zur Erwerbsarbeit 

- Was ist nachhaltige Integration? 

 

GS, 27.2.2019 

 



 

 
Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und 

Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

INW-Veranstaltungen/Angebote – 2. Halbjahr 2018  - Aktueller Stand 
 

3. Quartal 2018 

 

Hohenlohekreis  Main-Tauber-Kreis 

 
Monat Datum und Zeit Enddatum Inhalt 

Juli 

12 Juli  INW-Fachtag 2018, LRA, HIZ 

13. Juli 17. Juli 
Information und Orientierung am Arbeitsmarkt „Pflege 
direkt und hautnah“, Kolping, TBB 

26. Juli 27. Juli 
Information und Orientierung am Arbeitsmarkt 

„Intensivkurs für Auszubildende“, Kolping, Wertheim 

30. Juli 3. August Sommerkurs „Deutsch im Berufsalltag“, LRA, HIZ 

30. Juli 3. August 
Lernhilfen und Vorbereitung auf Arbeit und Ausbildung 

„Nachhilfe Mathematik“, Kolping, TBB 

August 

6. August 10. August 
Lernhilfen und Vorbereitung auf Arbeit und Ausbildung 

„Grundlagen EDV“, Kolping, TBB 

6. August 10. August Sommerkurs „Computer“, LRA, HIZ 

6. August 10. August Sommerkurs „Mathematik“, LRA, HIZ 

15. August 23. November Start Integrationstraining AIH, Neuenstein 

30. August  Infoveranstaltungen u. Kompetenzerhebung, VHS, KÜN 

30. August 31. August 
Information und Orientierung am Arbeitsmarkt 

„Intensivkurs f. Auszubildende“, Kolping, MGH 

September 

 

1. September 31. Dezember 
Angebot für geflüchtete Frauen „Frauenprojekt“, 
Diakonie, ÖHR und KÜN 

10. September 14. September Bewerbungscoaching, Kolping, Creglingen 

17. September 20. September Bewerbungscoaching, Kolping, Kühlsheim 

17. September Juli 2019 Start des Schulprojekts für VABO-Klassen, KBS, KÜN  

20. September Juli 2019 Start des Schulprojekts für VABO-Klassen, RWS, ÖHR 

10. September 14. November Einstieg Deutsch, Kolping, TBB 

September Juli 2019 
Integrationstraining, Nachhilfe für Geflüchtete (Schüler 

und Azubis), Kolping, TBB 

September Juli 2019 
Gewinnung von jungen Ehrenamtlichen – 

„Vorstellung“, Schulprojekt Kolping mit EPE, MGH 

24. September Juni 2019 Sprachförderung, RWS, ÖHR 

27. September 
voraussichtlich 

August 2019 

Start „EQ Plus-Sprachkurse“ (DeuFöv B2), VHS, ÖHR 

 

Sonstige: 
13. September  INW-Team - Interne Fortbildung, Braunsbach  



Das Projekt „Integrationsnetzwerk Hohenlohe-Main-Tauber“ wird im Rahmen der ESF-Integrationsrichtlinie Bund „Integration von Asylbewerberinnen, 

Asylbewerbern und Flüchtlingen (IvAF)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

 

 

4. Quartal 2018 

Hohenlohekreis  Main-Tauber-Kreis 

 

Monat Datum und Zeit Enddatum Inhalt 

Oktober 

4. Oktober Dezember2018 Start „QIP“, Ausbildungswerkstatt Bürkert, Ingelfingen 

10. Oktober Januar 2019 Start „Mathe-Nachhilfe StuMi“, Diakonie, KÜN 

11. Oktober 3. Mai 2019 Start „EQ Plus-Sprachkurse“ (VwV B1 VHS), HIZ, KÜN 

15./22. Oktober August 2019 Frauencafé in Koop. Stadt Öhringen, Fiasko, ÖHR 

16. Oktober  Informationsveranstaltung „EQ Plus“, Kolping, TBB 

22. Oktober Januar 2019 Start „Hausaufgaben-Nachhilfe StuMi“, Diakonie, KÜN 

22. Oktober  
Start „Projekt Lagerlogistik direkt und hautnah“, WLC 

Würth Logistik, Adelsheim 

29. Oktober 31. Oktober  
Lernhilfen und Vorbereitung auf Arbeit und Ausbildung 

„Nachhilfe Mathematik“, Kolping, TBB 

29. Oktober 31.Oktober  
Lernhilfen und Vorbereitung auf Arbeit und Ausbildung 

„Nachhilfe EDV“, Kolping, TBB 

Ende Oktober  
Kompetenzerhebungen „Politikkurse“, Akademie 
Würth, Gaisbach  

Ende Oktober   Infoveranstaltungen „Arbeit/ Ausbildung“, VHS, ÖHR 

November 

5./19. November  Frauencafé in Koop. Stadt Öhringen, Fiasko, ÖHR 

12./26. November  
Frauencafé in Koop. Albert-Schweitzer-Kinderdorf, 
Neuenstein 

KW 46  Basisschulung „Ausbildung“ LRA, RWS Öhringen 

KW 46  Basisschulung „Ausbildung“ LRA, KBS Künzelsau 

14./21./28. 
November 

 
Information und Orientierung am Arbeitsmarkt 
„Handwerk direkt und hautnah“, Kolping, TBB 

16./23./30. 
November 

 
Information und Orientierung am Arbeitsmarkt 
„Handwerk direkt und hautnah“, Kolping, TBB 

26. November  Frauencafé in Koop. ÖHR, Fiasko, ÖHR 

Ende November  Infoveranstaltungen u. Kompetenzerhebung, VHS, KÜN 

Dezember 

3./17. Dezember  Frauencafé in Koop. Stadt Öhringen, Fiasko, ÖHR 

5. - 7. Dezember  
Information und Orientierung am Arbeitsmarkt 

„Handwerk direkt und hautnah“, Kolping, TBB 

10. Dezember  
Frauencafé in Koop. Albert-Schweitzer-Kinderdorf, 

Neuenstein 

12. – 14. Dezember  
Information und Orientierung am Arbeitsmarkt 

„Handwerk direkt und hautnah“, Kolping, TBB 

Sonstige: 
  9. Oktober  IRIS/PL-Sitzung im LRA HOK, HIZ 

18. Oktober  INW-Team-Gesamtsitzung, TPP Diakonie, Öhringen 

23. Oktober  INW-Steuerkreissitzung in Tauberbischofsheim 

6./7. November   IvAF-Fachtag im BMAS Berlin 

29. November  INW-Team-Gesamtsitzung               Stand: 16.10.2018/drsk 


